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fcr~;cite eintrat und nuf deren Eixmrst3ndnic es seitdan ankommt: 
irn voriiegend6ti Rechrsvaeir ihr Eiiiversrändnis darnit zum Aus- 
druck gzkrwchr, dass dis &'iilibniclcrin seit deren Auszug aus ( 9 s  

Wohiiung auch a i s  dem Mieruenrag ahisgzsctricden ict. Einer er& 
sprw'hxfen E r k i h n g  gegemübtr der Mitmieterio, deren Wunsch, 
aus dcm Micri-erhiiitnis cnllassen wordm zu sein, unstreitig fort- 
besteht, bedurfii. es nicht ($ I5  1 WB).  f-ür die Wirk~z~mkelt &r 
von der Kl%geria nur gegciriibar tlezi7, Beklagten a~usgesprortxnen 
Kündigungen i s t  danach im sorliegendeii Zuo;ammertl~ang aliein 
fragiicki, ob die von der Mitiliieri-An begehrte und jedenfails von 
der Klägerin akepticrte Enilürsurtg aus dem Mietvmhäihis daran 
scheitert, llass der Beklagte reine Suslimm~ng dazu verweigert, 
Dies i s t  wigegcn der r2irEasclung des Beruhingsgei-icht r u  ver- 
rneinm 
O b  ellr ;^vjschcn lidcm Vzrmiete: und eincm Miimimr gziclrlsssr- 
ner huthehurngsver~rog zu seitrer iVirksamkeii auch der ZL&~I- 
nntaaig des ii: dzr Wohnung verbi~ibendert hliei-ws bedurc ist L w -  

stritten (BGH, L'stcii vom 2. M&z COOL! - '17111 ZR 124/03, XSM: 
ZOW, i 787 untci X %  7 a m. Nachw.), kann abrr irn voriiegenden 
Fall climsi; wis in derr; gemrinren Senata;wttil rifteis bleibeia. 
Denn dein Beklagten isr jeilei~faiis nach Treu und Clasheri [ $  212 
ßGE) die Ber t i f ig  darmivemehrt, d a s  er der Eniiaswng scinw 
früheren t.rbet~spcWL-i& zu.> dem Mie~ io rhä l t nk  nicht mge- 
seimml in&c und c~eiterlnin nickt mstirnme (ebcnxc: BGff, a.a.CZ. 
ttmtci 11 3 k zu einem 2hniieh gelagerten Saehverhnk). I>sr Be- 
klagte IBIU*;~  $ich deshdb gegeriiihcr &T Kfägeritr so b&adeln 
i: .ss>~n, -.-- 31s habe en diib eiiastirnmut~g zu eimr Ent iassmg scincr 
fi5hcr.n I.,&virsgcBhirin a l s  idmi Miervi.rhiil!ni~, sijwck &C iui- 
clic 2iai;;immtinag ii-ford~~licoi ist, efleih. 
2. :g:l&fi rr;phfc"?e @ic;ilr ais &ortzr,e; ei~ii31. :.&%nh- <>der tJp&y:gc- 
i-rl&scha& grimuiansz-~n eine W o h i ~ n g  gzmierer m d  zieh7 eiwi &P 

s;I!e:cr aus7 ~qit-6 &e-;em i a  der a5ergeiiriiziiih*;n IPezhqw- 
c & ~ r l g  riiie & ~ h r  ein ?s;isprwh g+gi*il 2-ii andaerz % i c w  e i . i p  

I. Hot der Phshtw bereits im Zei'cpaakt des %ertrago;scblucse~ 
Zwtrife'l, ob ein ihm e w  Vutmng a b  %%irnger-i-Clnb ve~.pz&te- 
Fer iEinfa~rsliieahaus zn dem %ereIra%snraen Z~sscL ge~innW %er- 
r8m kanni, ist &B ScIasdewsew~taaspruch Begen g t & g z e  In- 
wslkrioraen gaimäi$ $ 254 BGW azsge$chlnswi, neaa er er& 
nach bropahrne d@sr;dbea bei der ~ia&ian&igen cl;epr&d- 
q~fogsbekade Erkonsigg~gea &&er eine aillia@iche Pi 
satemrag ei~frotk ngla hierbei et Rhrt, dass &B $yl.hngep~-C'I~%i 
nicht gerrehmig~ngsfghig i s t  
2, Das Fehilen & m s  sa sich erfarkterlisben br9a;inrd~zmgwa,$:i:12- 
1ichit.a Gcnehmignreg arnathch zur A m &  
n.cs M a ~ g d s  gern% 937 und sa8- i;Schtgea% 

Hkrtriiatkaigung d-t T ~ g f i c  keiz der Wesae8ek 
rum .iar-ertragsge:cinG&go Gebraairch m r  Fe@& k4$, E3518 $eZe%irc 
lieg2 im AIEgemelme nur ver, nemr die ~ n d i i d &  Bek&&e &se 
Us~bnsng de* Vier&je&s I r %  dtm rare 
sgpt  &er + % , s e - ~  ehr h/s%+rb$Cr,txe* 5aaq 
% w t e ~  f%L 

tj 15 Bz.,m"*$t$ i k t  ti-& .$mg&ibl~?zc)~ be- 
ic% daa ksBe~&er&h ($35 EaxlGB), 
spg iffmt&$er B 1 h g ~  :%%iegt web  8 35 
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